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Andere Länder andere Sitten
Auf dem Aachener Bergarbeiterkongreß ſind die Vertreter
einer der wichtigſten Arbeiterklaſſen ans den drei Hauptknltur
völkern der Erde zuſammen geweſen Deutſche Franzoſen und
Engländer Gewiß hat der Kongreß kein den Freunden wie
den Gegnern ſonderlich imponirendes Bild geboten aber ver
ſchiedenes Wichtige ließ ſich da doch lernen ſo vor allem daß
Deutſchland mit ſeiner ſtarken ſozialdemokratiſchen Partei die
ſchwächſte gewerkſchaftliche Organiſation hat und am ſchwäch
lichſten auch materiell wie moraliſch repräſentirt ſchien Bei
den Engländern mag die theoretiſche Einſicht in die tieferen
Zuſammenhänge der wirthſchaftlichen Prozeſſe mangelhaft ſein
aber erſetzt wird das durch die eminente Sachlichkeit ihres in
langer Erfahrung geſchärften Blickes Dieſe Leute wiſſen
genau nicht blos was ſie wollen ſondern auch was ſie wollen
dürfen Die Franzoſen wieder vereinigten in ſich den Elan
ihres nationalen Temperaments mit der Klugheit die über
das Nächſtliegende und zunächſt Erreichbare nur darum hinaus
zugehen ſcheint um durch Mehrforderungen ſich wenigſtens
das zu ſichern wovon ſie wiſſen daß ſie es durchfetzen können
Auf die praktiſchen Ergebniſſe des Kongreſſes die übrigens
gering genug ſind wollen wir hier nicht weiter eingehen Wohl
aber hat es ſein Jntereſſe ſich vorzuſtellen wie jetzt wohl im
einzelnen die betreffenden Parteien und Gevwerkſchafts
organiſationen in den drei Ländern Belgien rechnen wir hier
der Einfachheit halber dem verwandten franzöſiſchen Weſen zu
die Agitation betreiben werden Beſchloſſen worden iſt in der
Hauptſache daß die Bergarbeiter ſich den geſetzlichen Acht
ſtundentag erringen ſollen Bei uns in Deutſchland wird die
Sozialdemokratie in ihrer Preſſe und ein wenig auch in Agitations
verſammlungen jenes Ziel mit Worten fordern und abermals
fordern und nichts anderes thun als fordern Weiter aber

wird vorausſichtlich nichts geſchehen ſchon darum nicht weil
die politiſche Partei der Sozialdemokratie eigentlich noch gar
nicht darauf eingeſtellt iſt wirkliche Lohn und Arbeitszeit
fragen ſachlich aus ſich heraus zu behandeln Man erkennt
das jedesmal ſo oft irgend eine rein gewerkſchaftliche Be
wegung die Hilfe der Partei in Anſpruch nimmt Die Partei
häupter können ihr tiefes Mißtrauen gegen die Neu Gewerk
ſchaftler nicht banüen ſie wittern bei ihnen die Gefahr daß
die ſtraffe politiſche Organiſation über dem Streben nach
unpolitiſchen Verbeſſerungen der Lebensbedingungen gelockert
werden könnte Jn England dagegen will die reine und un
verfälſchte Sozialdemokratie noch immer nicht recht auf
kommen weil das Jntereſſe der Arbeitermaſſen et aus
ſchließlich auf die Gewinnung ſichtbarer in erſparte Arbeits
zeit und vermehrten Lohn umgeſetzter Vortheile gerichtet iſt
Es geht die Legende daß die Sozialdemokratie auch jenſeits
des Kanals das Gewerkſchaftswefen in ihre Hände zu
bekommen beginne und auf dem Aachener Kongreß haben ſich
zweifellos die Spuren einer neuen Bewegung gezeigt inſofern
ein anſehnlicher Theil der engliſchen Delegirten von dem
früheren Standpunkte der genoſſenſchaftlichen Selbſthbilfe
zurückgekommen iſt und die Erringung materieller Macht durch
die Stagatsgewalt und ihre Geſetzgebung nicht mehr verſchmäht
Aber die große Mehrzahl der engliſchen Arbeiter ſteht nicht
In t auf dieſem Boden ſondern ſie begreift ihn nicht
einmal

Wieder ein anderes Bild bietet Frankreich Hier gehen bie
politiſche Leidenſchaftlichkeit und der ausgeprägte Sinn für das
Praktiſche offenbar am meiſten in einander über ſo daß die

Sozialdemokratie obwohl ſie an Zahl der deutſchen
nachſtehen mag gegenwärtig ohne Zweifel eine größere Macht
als die unſrige repräſentirt Jn Deutſchland iſt die Sozial
demokratie immer noch eine Partei die nach außen hin im
Grunde genommen nur bei den Reichstagswahlen etwas wirk
lich Anſehnliches bedeutet Jhre gelegentlichen Erfolge bei
Kommunalwahlen in mehreren großen Städten und einigen
mittleren Jnduſtrieplätzen fallen nicht ins Gewicht weil ſie
über eine hoffnungsloſe Minderheit ſchon wegen des hierdurchgängig geltenden Klaſſenwahlſyſtems nicht hinansſühren

können Jn England wo die Partei als ſolche am ſchwächſten
iſt find dafür die materiellen Erfolge der arbeitenden Klaſſen
auf jedem Gebiete ihrer Forderungen am größten und im ge
ſicherten Beſitze eines abſolut freien e ren geſichert
ferner durch die Anerkennung als gleichberechtigter Ver
handlungsfaktor gehen die engliſchen Arbeiter an jede für ſiebedentſam werdende Frage mit ebenſo viel Mäpigung wie

Beharrlichkeit heran Was ſie ſich an Verbeſſerüngen er
kämpfen iſt meiſtens derart daß die Arbeitgeber es ihnen ge

FSilfe beſtehen konnte

währen können ohne den berechtigten Intereſſen der Induſtrie
zu nahe zu treten Können ſie es nicht gewähren ſo pflegt
auch die am ſtärkſten konzentrirte Macht der engliſchen Ge
werkſchaften nichts auszurichten Jn Frankreich nun wieder iſt
man im ſozialiſtiſchen Lager klug genug jede eifervolle
Ausſchließlichkeit zu unterlaſſen ie Marriſten liegen ſich
mit den Poſſibiliſten die bei uns einfach unmöglich
wären zwar manchmal auch in ven Haaren aber in jeder
Wahlbewegung gelte ſie nun den Deputirtenkammer oder
Kommunagalwahlen gehen beide Richtungen mit einander ja
ſie ſchließen ſehr ernſthafte Kompromiſſe mit dem bürger
lichen Radikalismus Die Folge dieſer Taktik iſt bei den letzten
Gemeinderathswahlen geweſen daß die Gemeindevertretungen
von Marſeille und Toulon von Roubgix Linerges Carmaux
Narbonne Montlugon Lille Calgis Bordegux Perpignan c
theils ſozialiſtiſch geblieben theils neu erobert worden ſind
während die Partei in der Kammer es doch wenigſtens für
ein paar Monate fertig bringen konnte daß das Kabinet
Vourgeois ihre Unterſtützung gebrauchte und ünr durch ihre

In den genannten Jnduſtrieſtädten be
errſcht der Soziglismus thatſächlich die ganze Verwaltung
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Vielfach iſt die Abſchaffung des Octrot die Errichtung von
Speiſeanſtalten für die Schulkinder und noch mancher Punkt
des lyoner Agitationsprogramms durchgeſetzt worden Ob das
alles von Dauer ſein wird ſteht ja ſehr dahin

Wie anders ſich doch derſelbe Begriff geſtaltet wenn er
durch das Medium der verſchiedenen nationalen Jndividuali
täten geht Das Bild wäre ja noch viel bunter wollte man
zur Vergleichung etwa noch die Zuſtände in Italien und
Oeſterreich heranziehen Aber in dieſen beiden Ländern weichen
die ökonomiſch rückſtändigen Vorbedingungen für die Ent
wickelung des Sozialismus weſentlich von denen in Deutſch
land Frankreich und England ab die das Gemeinſame einer
hochentwickelten Jnduſtrie und eines hohen Durchſchnitts er
eröter Jntelligenz der Volksmaſſen haben Trotzdem Andere
Länder andere Sitten

Dentſches Reich
Erklärungen über die zweijährige Dienſtzeit

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages hat die
Berathung der Vorlage betr die vierten Batagillone
am Mittwoch noch zu keiner Beſchlußſfaſſung geführt Gegen
über der von den Abgg Dr Lieber und Richter auf
geworfenen Frage ob die Vorlage die zweijährige
Dienſtzeit berühre gab der Kriegsmintſter wieder
holt Erklärungen ab die in der Hauptſache darauf hinaus
laufen daß die Umwandlung der Halbbataillone in Voll
batgillone mit der zweijährigen Dienſtzeit in keinem
Zuſammenhang ſtehe Die Regierungen ſeien 1893 auf
die praktiſche Erprobung der zweijährigen Dienſtzeit eingegangen
und würden dieſelbe ehrlich durchführen aber auch nicht unter
brechen laſſen Bis zum Jahre 1899 werde allerdings ein
abſchließendes Urtheil nicht möglich ſein da bis dahin Land
wehrformationen die lediglich aus zweijährig gedienten Mann
ſchaften beſtänden noch nicht vorhanden ſein würden Die
bisherigen Erfahrungen hätten ergeben daß die Ausbildung
durch die Abkürzung der Dienſtzeit nicht gelitten
habe Das hätten die Manöver bewieſen Man möge alſo
in Ruhe abwarten wie ſich die zwetjährige Dienſtzeit bewähre
Am Schluß der Sitzung brachte Abg Richter den Antrag ein
in S 39 der Verfaſſung die Beſtimmung über die zweijährige
Dienſtzeit der Fußtruppen aufzunehmen Die Berathung wird
am Freitag fortgeſetzt

z

Deutſchland und der Fall Lothaire,

Als unlängſt das in der Angelegenheit des Kommandanten
Lothaire wegen der angeblich kriegsgerichtlichen Hinrichtung
des Händlers Stokes gefällte freiſprechende Urtheil einer
Kritik unterzogen wurde ward zugleich hervorgehoben daß zu
nächſt die eingehende Begründung ſeitens des Gerichtes in
Boma vorliegen müßte ehe man ſich ein endgiltiges Urtheil
über die Rechtſprechung im unabhängigen Kongoſtagte bilden
könnte Jſt doch von deſſen eigenen Beamten zugeſtanden
worden daß gewichtige formelle Bedenken gegen das kriegs

erichtliche Urtheil geltend zu machen wären zumal da demHändler Stokes nach ſeiner Verurtheilung einfach die Be

rufung entzogen worden war Auch iſt bisher nicht widerlegt
worden daß es den Leuten des Majors Lothaire der einen
engliſchen Bürger im abgekürzten Verfahren hängen und die
unter deutſchem Schutze ſtehenden Träger gewaltthätig be
handeln ließ vor allem darum zu thun war Stokes ſeiner
werthvollen Eifenbeinvorräthe zu berauben

Seltſamerweiſe führen nun Beamte des Kongoſtagates die
Vertheidigung indem ſie nicht blos Stokes nach deſſen unge
ſetzlicher Hinrichtung verunglimpfen ſondern auch gegen
Deutſchland völlig grundloſe Anſchuldigungen erheben
Das Journal de Bruxelles, das der Regierung des Kongo
ſtaates nahe ſteht veröffentlicht den Bericht über die Unter
redung eines Mitarbeiters mit dem Richter de Saegher dem
Vertheidiger des Majors Lothaire vor dem Gerichtshofe
in Boma Allen Ernſtes wird in dieſem Berichte behauptet
Stokes ſei der amtliche Agent Deutſchlands geweſen der
nicht nur von Deutſchland bewaffnete und uniformirte
Soldaten ſondern auch deutſche Offiziere befehligte wie er denn
auch überall die deutſche Fahne hißte und dafür einen deutſchen
Orden erhalten habe Auch ſoll er den Arabern deutſche
Mauſergewehre geliefert haben die dann bei dem Aufſtande
gegen den Kongoſtaat zur Verwendung gelangt ſeien Aus
Handelsrückſichten ſoll Deutſchland die Araber gegen Europäer
bewaffnet haben weil der Handel an der afrikaniſchen Oſtküſte
zurückgegangen ſei Jn dieſem Zuſammenhange wird weiter
die unſinnige Beſchuldigung erhoben daß die ein Agenten
n n herein der arabiſchen Herrſchaft in Mittelafrika
anſtreben

So iſt der Bericht des Journal de Bruxelles von An
fang bis zu Ende ein Lügengewebe als ob der ohnehin längſt
in Mißkredit gerathene unabhängige Kongoſtaat das Ver
langen verſpürte ſich noch neue Gegner zu ſchaffen Die
belgiſche er wer ſelbſt hat ihrer Auffaſſung
über dieſe Verwaltung jüngſt charakteriſtiſchen Ausdruck ver
liehen als ſie die ihr im Jntereſſe des Kongoſtgates unter
breitete Vorlage nur mit knappſter Mehrheit bei zahlreichen
Stimmenthaltungen annahm Was die Stellung des HändlersStokes betrifft v iſt allgemein bekannt daß er zur Zeit der

Expedition Emin Paſchas dieſem völkerrechtlich durchaus er
laubte Dienſte leiſtete dafür hat er einen Orden erhalten
Alles weitere von dem Richter de Saegher Vorgebrachte iſt
pure Erfindung wie ſich jedenfalls bei dem von engliſcher
Seite gegen Lothaire veranlaßten Verfahren in zweiter Inſtanz
deutlich zeigen wird

Halle a d Saale Donnerstag den 4 Juni
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Centralverband Deutſcher Jnduſtrieller

Die Delegirtenverſammlung des Centralverbandes Deutſcher
Jnduſtrieller fand am Mittwoch den 3 Juni im Thurmſaale
des Hauptreſtaurants der Berliner Gewerbe Ausſtellung ſtatt
Nach Erledigung der geſchäftlichen wie Neu
wahl des Ausſchuſſes und Ergänzung des Direktoriums durch
die Neuwahl des Herrn Geheimen RegierungsRathes Koenig
erſtattete Generalſekretär Landtagsabgeordneter H A Bueck
den Geſchäftsbericht Derſelbe konſtatirt mit Befriedigun
daß die Jnduſtrie in Deutſchland ſich in erfreulichem Auf
ſchwung befinde Mit einigen Ausnahmen ſeien unſere Werke
für den inländiſchen Markt wie für den Export reichlich und
auch lohnend beſchäftigt ſo daß für längere Zeit neue Auf
träge kaum mehr entgegengenommen werden können Trotzdem
habe eine weſentliche Steigerung der Preiſe nicht ſtattgefunden
die Jnduſtrie arbeite mit mäßigem Nutzen Leider ſchlage
unſere Geſetzgebung eine Richtung ein welche unſerer
geſammten wirthſchaftlichen Entwickelung zum Schaden
gereichen muß Anſtatt den Verkehr zu fördern ſuche man
ihn einzuſchränken und einzudämmen anſtatt die erkannten
Schäden zu beſeitigen werde das ganze Verkehrsleben
reglementirt

Redner weiſt zunächſt auf das Börſen und Margarine
Geſetz hin durch das letztere ſolle eine große Induſtrie
geſchädigt und dabei dem arbeitenden Volke ein in Wahrheit
unentbehrliches ſchmackhaftes und geſundes Nahrungsmittel
das Speiſefett verleidet und vertheuert werden Das
Direktorium des Centralverbandes hat deshalb ſich petitio
nirend an den Reichstag und die Regierung gewandt Auch
die Einſchränkung des Handels im Umherziehen und das Aufſuchen auf Geſteſlangen der ſogen Detailreiſendenverkehr

bedrohe weite Kategorien der Bevölkerung mit ſchweren Nach
theilen Auch der Geſetzentwurf über den Verkehr mit
Handelsdünger Kraftfuttermitteln Saatgut c ſchieße weit
über das Ziel hinaus greife tief in den geſchäftlichen Verkehr
ſowohl der Produzenten wie der Händler ein und lege ihnen
eine ſchwere Verantwortung auf die zu übernehmen ſie gar
nicht in der Lage ſeien

Ueber die Entwickelung des Verkehrsweſens könne er ſo
führte der Redner weiter aus wenn von den Kleinbahnen ab
geſehen würde erfreuliches kaum berichten die Frage des
Baues von Waſſerſtraßen müſſe man was Preußen betrifft
für die Gegenwart als abgeſchloſſen betrachten Bei der
Majorität des preußiſchen Landtages herrſche eine entſchiedene

Abneigung gegen neue künſtliche Waſſerſtraßen
Landtagsabgeordneter Dr Beumer reſerirte über die Be

ſchlüſſe der mit der Vorberathung des Bürgerlichen Geſetz
buchs betrauten Reichstagskommiſſion in Sachen der Rechts
ſähigkeit der Vereine Redner begantragt der Central

and möge an den Reichstag das begründete Erſuchen
richten

es möge bezüglich der die Rechtsfähigkeit der Vereine betreffen
den Beſtimmungen im Entwurfe eines Bürgerlichen Geſetz
buchs die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt werden

Die Verſammlung iſt mit den Ausführungen des Referenten
einverſtanden und tritt einſtimmig dem Antrage Beumer bei

Landtagsabgeordneter Möller referirt über die Thätigkeit
der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik mit ſpezieller
Bezugnahme auf die Verordnung des Bundesraths
den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien und die Vor
ſchläge betreffend die Regelung der Verhältniſſe der An
geſtellten in offenen Ladengeſchäften Redner ſchlägt folgende
Reſolution vor

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller bedauert den
Erlaß der Verordnung des Bundesraths betreffend den Betrieb
von Bäckereien und Konditoreien vom 4 März 1896 und giebt
ſich der zuverſichtlichen Hoffnung hin daß die Vorſchläge der
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik betreffend die Regelung der
Verhältniſſe der Angeſtellten in offenen Ladengeſchäften die
Zuſtimmung des Bundesraths nicht erhalten werden

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen

Hansapotheken

Wie aus dem amtlichen Berichte über die Konferenz zur
Beſprechung der Grundzüge einer reichsgeſetzlichen Regelung
des Apothekenweſens erſichtlich iſt hat bei derſelben auch
die Frage der Errichtung von Hausapotheken eine
eingehende Erörterung erfahren Man war darüber einig daß
die von den Aerzten geführte ſogengunte Nothapotheke d h
eine Sammlung fertiger in dringlichen Fällen bei Ausübung
der ärztlichen Praxis oft benöthigter Heilmittel nicht geueh
migungspflichtig gemacht werden ſollte Dagegen beſtand hin
ſichtlich der von dieſen Nothapotheken ſich weſentlich unter
ſcheidenden ärztlichen Hausapotheken Einverſtändniß u dieſelben

meiſt in ſehr ſchlechtem Zuſtande befinden weil es dem
rzt an der nöthigen Zeit zu einem geordneten Betrieb der

ſelben mangele Man hielt deshalb eine thunliche Beſchränkung
dieſer Hausapotheken für erwünſcht und einigte ſich auf einen
Vorſchlag der die Bedingungen für die Zulaſſung von Hans
apotheken wie ſie in den der Berathun z Grunde gelegten
Grundzügen enthalten waren noch verſchärfte Der Vorſchlag
ging dahin daß der Betrieb einer ärztlichen Hausapotheke auch
dann ausgeſchloſſen bleiben ſolle wenn eine ordentliche Apothekt
ſich nicht am Orte des Arztes wohl aber in erreichbarer Nähe
befindet Auch wurde als wünſchenswerth bezeichnet daß der
Arzt verpflichtet würde die für den Betrieb der Hausapothe
nothwendigen Mittel gus der Apotheke zu beziehen und zwar
aus der ſeinem nächſtgelegenen Apotheke oder wen
ſtens aus einer Apotheke innerhalb des Reichsgebietes
näheren Feſtſetzungen der für die Hausapotheken vorzuſchrel
benden Bedingungen würden übrigens immer den Landcentral
behörden überlaſſen werden müſſen die reichsgeſetzlich



Regelnng würde ſich nur auf eine allgemeine Beſtimmung be
ſchränken können
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iember ſtattfindenden Manöver ſelbſt ausgearbeitet babe
Während der großen Kavallerieübungen wird auch ein großes

Kavallerie Nachtmanöver ſtattfinden Für die Kaiſermanöver iſt
gleichfalls ein ſolches in Ausſicht genommen

Jm Knultusminiſterinum wird ein Geſetzentwurf betreffend die
Heilighaltung des Chaxrfreitages vorbereitet Bekannt
üch gilt in allen Theilen der Rheinprovinz und Weſtfalens
der Charfreitag nicht als ſtaatlich gebotener Feiertag Um den
Uebelſtänden und Aergerniſſen die hiergus für den evangeliſchen
Theil der Bevölkerung fortwährend entſtehen vorzubeugen wird
deabſichtigt den Charfreitag auch in den genannten Gegenden den
Charakter des ſtaailich gebotenen Feiertags zu geben

Major v Wiſſmann wird ſich erſt auf einige Wochen zu
ſeiner Erholung nach der Schweiz oder nach r am

arz begeben ehe er nach Berlin kommt Nicht ausgeſchloſſeng es daß Herr v Wiſſmann dieſen Aufenthalt unterbricht und
einen kurzen Abſtecher nach Berlin macht um dort der Hochzeit
eines Freundes beizuwohnen Lotomigl Geſellſhaſt

Für den Zwieſpalt in der Kolonial Geſe aft zuBerlin be iſt es daß die Abtheilung den Peters
den Antrag in der Generalverſammlung der Deutſchen Kolonial
eſellſchaft geſtellt hatte bei Berathung der neuen Statuten zuLeſchlleen daß für jede Stadt nur eine Abtheilung zugelaſſen

nur beſchloſſen daß die Bildung
mehrerer Abtheilungen an einem Orte von der Zuſtimmung des
Vorſtandes der Kolonialgeſellſchaft abhängen ſolle Man kam
der Partei Peters auch noch darin entgegen daß man beſchloß
die Wiedervereinigung der beiden berliner Verſammlungen ins
Auge zu faſſen Man wolle die beiden Vorſitzenden der ver
ſchiedenen Ablheilungen Pr Peters und Prinz Arenberg fallen
laſſen und den beſonderen Freund des Dr Peters Grafen
Arnim Muskanu an die Spitze ſtellen

Nach der v a des Königlichen Statiſtiſchen
Bureaus betrug die Zahl der im preußiſchen Staate während
des Jahres 1894 Geborenen 1,182,833 gegen 1893 1,195,468
1892 1,144,068 Hiervon waren männlich 608,811 615,106
589,540 weiblich 574,022 580,362 554,528 lebendgeboren
waren männlich 586,513 weiblich 556,531 todtgeboren männ
lich 22,298 weiblich 17,491 Unter ſämmtlichen Geburten waren
unehelich männlich 48,260 weiblich 45,6489 An Mehrgeburten
kamen vor 15,124 Fälle davon Zwillinge in 14,956 Fällen
Drillinge in 166 Fällen ſonſtige Mehrgeburten 2 Ehe
ſchließungen fanden im Jahre 1894 250,960 ſtatt gegen
1893 248,348 1892 245,447 darunter befanden ſich 150,940
evangeliſche 78,732 katholiſche und 2383 jüdiſche Paare Heirathen
wiſchen Geſchwiſterkindern kamen in 1293 zwiſchen Oheim und
dichte in 100 und zwiſchen Neffen und Tante in 9 Fällen vor

Geſtorben ſind in dem gleichen Zeitraum einſchließlich der
Todtgeborenen männlich 376,185 1893 407,755 1892 392,027
weiblich 343,397 1893 377,907 1892 360,160 alſo zuſammen
719,582 Perſonen Von den im Jahre 1894 Geſtorbenen haben
9 e Nner und 25 Frauen ein Alter von über 100 Jahren er
re

Der zu Anfang des Jahres 1894 begründete Verband
der Verwaltungsbeamten der Ortskrankenkaſſen
und Berufsgenoſſenſchaftsbeamten Deutſchlands

Sitz Berlin der z Z weit über 1000 Mitglieder zählt
und während ſeines zwei und ein halbjährigen Beſtehens unent
wegt und erfolgreich an ſeiner Hauptaufgabe Sicherung der
Stellung und Zukunft ſeiner Mitglieder fortgear
beitet hat wird ſeinen diesjährigen Verbandstag am 16 und
17 Auguſt in Köln a Rhein abhalten Jm Vordergrunde der
Berathungen werden diesmal wirthſchaftliche Fragen ſtehen und
ſoll namentlich über die Schaffung von Fonds zur Unterſtützung
der Mitglieder im Falle des Todes der Krankheit Jnvalidität
vorübergehender Stellenloſigkeit uſw definitiv beſchloſſen worden

Ausland
Transvaal

Die Kommenkare der engliſchen Blätter über die aufs neue
gezeigte anßerordentliche Milde der Burenregierung athmen
nichts von der Anerkennung welche der Exekutive des Trans
vaals im Lande ſelbſt reichlich zu theil geworden iſt Der

Times ſcheint der neue Gnadenbeweis als etwas mehr oder
weniger Selbſtverſtändliches Dem Standard hat Präſident
Krüger noch lange nicht genng gethan Der von dem gleich
falls freigelaſſenen Reformer Hamilton herausgegebene
r Star dagegen bricht in hellen Jubel aus
r ſagt

Die Freilaſſung der großen Mehrzahl der Reformer
ſignaliſirt den herrlichen Triumph einer liberalen verſöhnlichen
Politik des Exekutivraths Jn dieſem Sinne faßt jeder Mann
und jede Frau in Johannesburg die Entſcheidung auf wenn
ſie nicht jeder Dankbarkeit baar ſind Welche Differenzen auch
immer zwiſchen der Regierung und dem Volke beſtehen wie
ſich auch die politiſche Lage entwickeln wird die große edle
und ſchöne Handlungsweiſe wird im ewigen Gedächtniß leben
Paul Krüger iſt als Opportuniſt ſeinem Weſen nach ge
ſchildert worden In einigen Beziehungen mag er dafür ge
halten werden Die Thatſache bleibt unumſtößlich beſtehen
daß es in dieſem Falle nur ſein eiſerner Wille ſeine Macht
ſeine Entſchloſſenheit und Deren ſeinen Willen durch
zuſetzen trotz jeden Hinderuißes waren welche ein Ergebniß
gehabt haben welches vor vierzehn Tagen niemand für möglich
gehalten hätte

werde Es wurde aber

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

p Göttingen 2 Juni Die akademiſche Preis
vertheilung fand henle morgen 10 Uhr in Gegenwart des
Kultusminiſters Bofſe ſtatt nachdem dieſer mehrere ſtädtiſche
Schulen behacht hatte Die Feſtrede hielt der Prorektor Profeſſor
v Bar über Probleme des Strafrechts Die Preisvertheilung
a nachſtehendes Ergebniß Theologiſche Preisaufgabe keine

earbeitung 1 Preispredigt aber ungenügend juriſtiſche Auf
gabe 2 Bearbeitungen den Preis erhielt Johannes Boll
mann ans Bremen mediziniſche Aufgabe 2 Bearbeitungen
den Preis erhielt Philipp Schoppe aus Göttingen die
philoſophiſchen Aufgaben I hiſtoriſche und eine aſtronomiſche

gtten keine Bearbeitung gefunden Heute nachmittag iſt der
Miniſter wieder abgereiſt

Gerichtsverhandlungen
Halle 4 Juni Schöffen ericht Jn geſtriger Sitzung

wurde u a eine Privatklage des Reſerve Offiziers und Volontärs
Hans Dickert von hier gegen den Dürgermeiſter WilhelmZigenhorn aus n verhandelt Bem letzteren wurde
zur Laſt gelegt im Okt und Nov v J in Giebichenſtein Dickert
durch nicht erweislich wyge Behauptungen die geeignet waren
ihn in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen beleidigt zu

ben Dieſe ſollten im Verbreilen von Gerüchten
tanden haben wonach Dickert arg verſchuldet ſei und den

Offenbarungseid geleiſtet habe wenn er einmal ansnahmeweiſe
eine Schuld bezahle müſſe er erſt von anderer Seite Gel borgen

den ehe S Giebichenſteiner Gemeinde
am er ellungfreundſchefut wodurch ſie miteinanderch bekannt wurden und demzufolge auch zuſammen

b terezn Aloe zöer lam
tsverhältniß in die Brüche als einmal bei einerKneiperel et e 50 M betragende Zeche mangels Geldesin verklehrtendas Freund

mit einem Schuldſcheine deckte und Zigenhorn der damals ſeine
S von Raſtenburg erwartete rückſichisvoll jenen Schein einlöſte Letzteres ſoll Zigenhorn feinem

Freunde Dickert gelegentlich eines Feuerwehrfeſtes angedeutet
haben mit dem Bemerken er halte ſehr viel auf ihn und
erwarte Erſtattung der 50 M Da jedoch die Bezahlung aus
blieb ſo ließ er die freundſchaftliche Geſinnung gegen den An
geklagten fahren und brachte in einem Schreiben die erwähnten
Gerüchte zur Kenntniß der giebichenſteiner n
Auch dem hieſigen Bezirks Kommando war durch unbekannte Han
ſchriftliche Mittheilung über die angeblichen Schulden Dickerts gemacht

worden letzterer bekam hierüber am 27 Nov durch den Verwaltungs
beamten Rottig Nachricht er forderte nun zur Wiederherſtellun
ſeiner Ehre ſeinen früheren Freund zum Duell erhielt jedo
eine Ablehnung anach ſchritt er zur Privatklage die er
gerade noch rabizeitta einen blauf der Verjährungs
friſt am 27 Febr einreichte ie von ſie erhobene
Einwendung es liege Verſabrung vor da Dickert ſchon vor dem
27 Nov von den fraglichen Aeußerungen Kenntniß erlangt
habe wurde als nicht ſtichhaltig befunden da Dickert nachwies
daß er erſt am 27 Nov erwähnte Mittheilung erhalten und
auch gleich am 28 Nov ſeinen Gegner gefordert habe Hierauf
erklärke Zigenhorn den Wahrheitsbeweis betr ſeiner Be
hauptungen antreten zu wollen Zeuge Rottig werde beſtätigen
daß Dickert von dieſem einmal 6 M geborgt und zur Bezahlung
dieſer Schuld von einem Wirth in Giebichenſtein 30 M ent
liehen habe Die Aenberung daß Dickert ſchon den Offen
barungseid geleiſtet habe ſtellte der Beklagte in Abrede und
erklärte ſeine Aeußerung habe gelautet der Privatkläger habe
ihm einmal S daß er wegen aufgelaufener Schulden den
Offenbarungseid werde leiſten müſſen Dickert ſei verſchuldet
und habe andere Leute manchmal um Kleinigkeiten von 30 Pf
angeborgt Zeuge Rottig bekundete die Richtigkeit jener Be
hauptung betreffs des Borgens von 6 M und 30 M Letzteres
gab Dickert zu er beſtritt aber Zigenhorn geſagt zu haben
daß er den Offenbarungseid leiſten müſſe Geſagt habe er nur
zum Beklagten daß es infolge der während ſeiner Dienſtzeit als
Offizier durch ihn eingegangenen Verpflichtungen möglicherweiſe
zur Leiſtung erwähnten Eides kommen könne Major v Burbach
hatte als Gemeindeſchöppe zu Giebichenſtein das von Zigenhorn
an die Gemeindevertretung gerichtete Schreiben erhalten und
bekundete daß er beim Leſen des Schriftſtückes den Eindruck
empfangen habe Dickert ſolle bei ſeiner vorgeſetzten Behörde in
kleinlicher Weiſe geſchädigt werden Aus Kollegialität habe er
jenes Schreiben nur den anderen 4 Schöppen und dem Amts
vorſteher vorgelegt Vor die Gemeindevertretung ſei es nicht
r weil es keinen amtlichen Charakter gehabt Zigenhorn

leibt auf Vorhalt daß möglicherweiſe gar Verleumdung vor
liegen könne bei ſeiner Erklärung er habe nicht die Abſicht zu
beleidigen gehabt und auch nichts Unwahres in Beziehung auf
Dickert behauptet Der Vertreter verſuchte nachzuweiſen
daß Verleumdung vorliege Der Beklagte habe ſeinem früheren
Amtskollegen Schwierigkeiten bereiten und ihn er
wollen wodurch Dickert ſeiner Stellung habe verluſtig gehen
können Für einen Offizier ſei es eine ſchlimme
Sache wenn man ihm nachrede er müſſe den Offenbarungseid
leiſten Der Schwere der Beleidigung entſprechend werde auf
eine empfindliche Strafe zu erkennen ſein Zigenhorn bean
tragte ſeine Freiſprechung und meinte er ſei durch Dickert
blamirt worden als ſeine e re zum Bürgermeiſter er
folgte Der Gerichtshof erachtete Beleidigung für erwieſen und
erkannte auf 100 M Geldſtrafe oder 20 Tage Haft Daß Ver
leumdung vorliege habe nicht für erwieſen angenommen werden
können auch nicht daß die Beleidigung öffentlich geſchehen

D Halberſtadt 2 Juni Schwurgericht Die
heutigen Verhandlungen des Schwurgerichts endeten mit der
75 ſprechung der drei Angeklagten der unverehel Agnes
Pfuhl aus Hornhauſen wegen Abtreibung der Leibesfrucht an
gellagh der Hebamme Henrkette Ohle aus Berlin z Zt in
der Strafanſtalt zu Luckau wegen Anwendung der Mittel
dazu und der unverehel Emma Roever aus Gernrode wegen
Beihilfe dazu Während der Verhandlungen war die Oeffentlich
keit ausgeſchloſſen

00 Meiningen 3 Juni Räuber und BrandſtifterDas hieſige Schwurgericht verurtheilte Srute einen höchſt gemein

gefährlichen Menſchen der ſchon eine Reihe Zuchthaus und
Gefängnißſtrafen hinter ſich hat den 32 jährigen Glasbläſer
Lutz aus Stützerbach zu 6 Jahren Zuchthans Lutz war im
November v J bei einem Glasbläſer Eichhorn in Stützerbach
eingebrochen hatte Kleidungsſtücke 2c entwendet und das Haus
um jede Spur ſeines Wäre zu verwiſchen in Brand ge
ſteckt Der Brand wurde noch rechtzeitig entdeckt und gelöſcht

Mannheim 4 Juni Beleidigung eines Amts
richters Ein Seitenſtück zu dem Alexianer Prozeß beſchäftigt
morgen Freitag die dritte Strafkammer des hieſigen Land
gerichts Jn Mosbach einem kleinen in der Nähe von Heidel
berg belegenen Städtchen wohnte eine Frau Ott die auf Antrag
ihrer Verwandten entmündigt wurde Die Entmündigte ſoll eine
treffliche ſparſame und ordentliche Frau geweſen ſein Trotzdem
mußte ſie angeblich aus Anlaß fortwährender Nachſtellungen
ihrer Verwandten die vielleicht befürchteten in ihrer Erbſchaft
gekürzt zu werden nach Heidelberg flüchten a der Ent
mündigten ihre Möbel in Mosbach vorenthalten wurden ſo
bewohnte ſie in Heidelberg ein möblirtes Zimmer Jm vorigen
Sommer machte ſie durch ihren Anwalt von neuem den Verſuch
ihre Möbel zurück zu erhalten Sie ſehnte ſich wie ſie ſagte
nach ihrem eigenen Bett das man ihr fünf Jahre lang vor
enthalten hatte Allein ihre Bemühungen waren auch diesmal
erfolglos Da erſchien in der konſexvativen Badiſchen Landpoſt
ein Artikel in dem die Angelegenheit näher beleuchtet wurde
Die betr Nummer der Landpoſt wurde beſchlagnahmt und
gegen den Redacteur ein Strafverfahren eingeleitet Der Artikel
hatte aber dennoch die Wirkung daß Fran Ott was ſie auf
geordnetem Beſchwerdewege in 5 Jahren nicht hatte erreichen

können binnen acht Tagen ihr Bett erhielt und der ihr feindliche
Vormund abgeſetzt wurde Gleich darauf ſtellte der Anwalt der
Eutmündigten den Antrag da die Entmündigte bereits ſeit ſechs

in Heidelberg wohnte letzteren Ort auch als ihren
ohnſitz anzuerkennen und die Vormundſchaft nach Heidelberg

zu verlegen Dieſer Antrag wurde jedoch aus formellen Gründen
des franzöſiſchen Rechts mit dem Bemerken abgelehnt Der

Wohnſitz eines Entmündigten bleibt ſtets der des Vormundes
Da aber der neu ernannte Vormund ſelbſt der Meinung war daß
ſein Mündel in Moshach nie zu ſeinem Rechte gelangen würde und
ihm außerdem die Vormundſchaft über eine ſeiner Meinung nach
geiſtesgeſunde Perſon ſehr läſtig war ſo wandte ſich dieſer an
den Profeſſor Dr von Kirchenheim in Heidelberg Letzterer
entwarf einen Antrag an die Vormundſchaftsbehörde auf Ver
legung der Vormundſchaft an den Wohnſitz der Entmündigten
Dieſen Antragsentwurf nebſt mehreren Briefen übergab Prof
Dr v Kirchenheim dem Vormund unter der ausdrücklichen Be
dingung die Schriftſtücke zu den Handakten des Profeſſors zurück
zugeben Als der Amtsrichter in Mosbach Kenntniß von dieſem
Vorgange erhielt ertheilte er dem Vormund die ſtrikte An
weiſung ihm die Schriftſtücke zu übergeben Dadurch wurde der
Vormund nicht nunr gehindert den erwähnten Antrag im
Intereſſe ſeines Mündels zu ſtellen ſondern der Amtsrichter
verweigerte auch trotz mehrfacher Aufforderung die Wieder
herausgabe der Schriftſtücke und verleibte ſie den Akten ein
Prof Dr v Kirchenheim wandte ſich deshalb an die Staats
anwaltſchaft Letztere lehnte es aber ab gegen den Amtsrichter
einzuſchreiten Da es dem Prof Dr v Kirchenheim ſchließlich
weniger darum zu thun war ein Strafverfahren gegen einen
richterlichen Beamten n s als ſeine Schriftſtücke
wieder zu erlangen ſo ließ er die weitere erfolgung in dieſer

r

der Steigergegend

Richtung fallen und beantragte bei dem vorgeſetzten Präſidenten
des Landgerichts im Dienſtauſſichtswege die Herausgabe jener
Schriftſtücke Jn dieſem Antrage heißt es u a

Ohne meine ſſemna von der ſtrafbaren Handlungswelſedes Herrn Amtsrichters zu wiederholen ſpreche ich ber nur

den Wunſch aus daß die Korreſpondenz zwiſchen mir und einer
Privatperſon nicht in den Händen der Behörde bleibt c
und bitte ich daher den Herrn Amtsrichter S Rückgabe
der meines Erachtens nur durch unrechtmäßiges Handeln

nen Beſitz gelangten vertraulichen Schriftſtücke zu veran
aſſen

Jn dieſer Wendung erbllckte der Landgerichts Präſident eine Be
leidigung des betr Amtsrichters im Sinne der 88 185 und 286
des Strafgeſetzbuches Er ſtellte für letzteren den Strafantrag
und es hat ſich daher morgen der bekannte Kriminaliſt Profeſſor
des Strafrechts an der Univerſität Heidelberg und langjähriger
Leiter des Centralblattes für Rechtswiſſenſchaft, Dr v Kirchen
heim wegen Beleidigung des Amtsrichters zu Mosbach vor
Eingangs bezeichnetem Gerichtshofe zu verantworten Die Ver
theidigung wird Kirchenheim s früherer Schüler Rechtsanwalt
Dr Kaufmann Heidelberg führcn

Provinzialnachrichten
K Vom Brocken 3 Juni Wetter Auf dem Brocken

gipfel haben ſich mit Beginn des laufenden Monats eine Reihe
heiterer und warmer Tage eingeſtellt wie ſie in der Regel erſt
am Ausgange des Frühjahrs oder zu Anfang des Sommers ein
zutreten pflegen er Städter klagt an ſolchen Tagen über un
ausſtehliche Hitze mit Recht denn die Windſtille läßt keine
Abkühlung eintreten auf den Berggipfeln und unter dieſen in
erſter Linie auf dem Brocken kennt man jedoch eine ſolche Hitze
nicht denn der einen abkühlenden Einfluß beſitzende in Höhen
von 1000 m immer noch als leichter Zug wehende Südoſtwind
läßt keine Hitze auffommen Zwar ſteigt die Sonnentemperatur

u

notirten heute nachmittag 48 Grad dieſe Hitze änßert ſich
phyſiologiſch jedoch nur in windſtillen Räumen Dabei bleibt die
Luft anhaltend trocken infolge des kontinentalen aus dem Jnnern
Rußlands herwehenden Südoſtwindes Auch des Nachts bleibt
die Wärme noch ziemlich hoch trotzdem der Südoſtwind gegen
Abend eine Tendenz zum Auffriſchen offenbart eine Thatſache
die nur aus lokalen Gründen erklärt werden kann und die ſich

Alpen offenbart Diein viel ausgeprägterem Maße in den
vergangene Nacht nicht unter 12 Grad herabTemperatur gin

heute mittag ſin
über Null

K Erfurt 3 Juni Unwetter Nach anhaltender Dürre
zog heute nachmittag von Süden her ein ſchweres Gewitter

Es entlud ſich unter wolkenbruchartigem Regen über
Namentlich die Orte Waltersleben Eiſch

leben Kirchheim und Egſtedt wurden reichlich getränkt Ein

heran

Blitzſtrahl traf das Wohnhaus des Landwirthes Johann Büchner
in Egſtedt er Blitz richtete eine kaum zu beſchreibende Ver
wüſtung an Er ſtreifte die Feuereſſe fuhr in die Oberſtube
zerſchlug 4 Wandfächer und zertrümmerte faſt ſämmtliche
Fenſterſcheiben Dann wurde die Parterre Wohnſtube in Mit
leidenſchaft gezogen Die Bewohner welche am Kaffeetiſche ſaßen
flogen wie Gummibälle auseinander erholten ſich jedoch bald
wieder Nur Frau Büchner und deren 19 jährige Tochter klagen
über Schmerzen am Kopfe Jedenfalls ſind die beiden von
Kacheln des eingeſtürzten Ofens getroffen worden Sämmtliche
Stubenfenſter waren in Trümmer gegangen Auch in der an
grenzenden Küche richtete der Blitz erheblichen Schaden an der
kupferne Keſſel wurde zerriſſen und der Herd zerſchlagen Ein
Loch in der Wand bezeichnete den Weg den der elektriſche Strahl
nach außen genommen hatte

V Nordhanſen 31 Mai r Fortbildungsſchule
für Handlungslehrlinge die namentlich in unſeren
beſſeren kaufmänniſchen Kreiſen ſchon ſo lange herbeigeſehnt
wurde tritt nachdem das bezügliche Ortsſtatut regierungsſeitig
genehmigt worden in Kürze ins Leben Die Anſtalt wird die
zahlreichen ungenügend vorgebildeten Elemente welche namentlich
auch von den Landſchulen aus hier dem Kaufmannsſtande zu
ſtrebten von nun an hoffentlich in richtige Bahnen lenken Die
Schule wird mit 115 Schülern eröffnet werden die ſich auf ſechs
Klaſſen vertheilen

O Schlenſingen 2 Juni Jubiläum AbtrennungDer Schulze Brückner in Waldau feiert am 6 d M n
25jähriges Ortsvorſteher Jubiläum Kloſter Veßra Neuhof
Ahlſtedt Biſchofsrod Eichenberg und Keulrod ſollen vom
meiningiſchen Lengfeld abgetrennt und zu einer Pfarrei ver
einigt werden Konſiſtorialrath Dr Hermes Magdeburg und
ein Regierungs Aſſeſſor aus Erfurt waren deshalb unlängſt hier
anweſend

D Ans dem Thüringerwalde 2 Juni Chauſſee
Forſt liche Von Gehlberg nach der Schmücke wird jetzt
eine nene Chauſſee mit mäßiger Steigung erbaut Man
klagt hier über große Trockenheit Unſere Waldwieſen haben
noch ſehr wenig oder gar kein Gras Jn den königl Forſten
des Kreiſes Schleuſingen werden jetzt von etlichen Forſtleuten
ſog Probeflächen zur Ermittelung des Holzwachsthums ge
macht Die Bäume auf den gen Flächen ſind nummerirt oder
ſonſt gezeichnet

Eisleben 3 Juni Der Provinzial Turnlehrer
Verein der Provinz Sachſen hält ſeine V Vverſammlung vom 26 bis 28 Juni 1896 hier ab Die Tages
ordnung beſaägt folgendes J Freitag den 26 Juni 12 Uhr
Vorſtandsſitzung im Mansfelder Hofe 2 Nhr Empfang der
Mitglieder und Gäſte Eröffnung der Verſammlung und Be

rüßungsanſprachen im Saale des Mansfelder Hofes 3 UbhrTutnen des Gymnaſiums in der Turnhalle deſſelben Mit
Muſterleklion 4 Uhr Turnen der Realſchule in der Turn
alle des Gymnaſiums 5 Uhr Turnen des Seminars in der

auf der Wieſe 8 Uhr Verſammlung im Saale des Mans
felder Hofes Vorträge Einige Geſichtspunkte für Ausge
ſtaltung des Schnlturnens Dr Thaer Direktor der ſtädtiſchen
Oberrealſchule zu Halle Ueber Schülerwanderungen Turn
lehrer Haſelhuhn Magdeburg Kaſſenbericht und Entlaſtung
Wahl des Vorſtandes Wahl des nächſten Verſammlungsortes
Mittheilungen über den deutſchen Turnlehrer Verein und Wahl
der Vertreter für denſelben II Sonnabend den 27 Juni
8 Uhr Turnen der höheren Mädchenſchule in der Turnhalle
des Männer Turnvereins Mit Muſterlektion 9 Uhr Turnen
der J Bürgerſchule in der Turnhalle des Männer Turnvereins
I und II Klaſſe 92 Uhr Turnen der II Bürgerſchule und
der Freiſchule in der Turnhalle des Männer Turnuvereins
11 Uhr Beſprechung der Uebungen im Reſtaurant Terraſſe
12 Uhr Gemeinſames Mittagsmahl im n
3 Uhr Beſuch des Schrebergartens 4 Uhr Vorführung des
Mansfelder Platzkegelſpiels 5 Uhr Beſichtigung der Sehens
würdigkeiten der Stadt Lutherſtätten uſw 8 Uhr Geſelliges
Beiſammenſein im Wieſenhauſe unter Mitwirkung des Lehrer
Geſangvereins Leitung Kal Muſikdirektor Lahſe und des
Eisleher Männer Turnvereins III Sonntag den 28 Juni
Gemeinſchaftlicher Ausflug nach dem Kyffhäuſer

Jeſſen 3 Juni Goldene Hochzeit Rieſen
alm Schweinemarkt Geſtern fekerten die Ackerbürger

Freund ſchen Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit die
Einſegnung erfolgte durch Hrn Oberpfarrer Hoſch in der Woh
nung des Jubelpaares Beide Eheleute Herr Freund iſt 80
und ſeine Gattin 70 Jahre alt erfreuen ſich noch beſonderer
Rüſtigkeit Heute wurde hier ein anf hieſigem mittelmäßig
gutem Boden gewachſener Roggenhalm gezeigt welcher die
anſehnliche Länge von 2 m 34 em hatte Der Schweine
markt am Sonnabend war nicht ſehr ſtark beſucht Die Preiſe

bei dem faſt wolkenloſen Himmel ungewöhnlich hoch an wir

im Schatten bei heiterem Himmel 20 Grad

urnhalle des Gymnaſinms 6 Uhr Turnſpiele der Knaben

u



für das Paar Saugſchweine ſchwankten zwiſchen 10 18 und
20 Läuferſchweine waren wenig zum Verkauf geſtellt

Delitzſch 3 Juni v elehnt Die Firma Kramer Co
beabſichtigt bekanntlich eine n von Schkeuditz über
Zwochau nach Delitzſch zu bauen ſobald die betr Gemeinden
das Unternehmen pekuniär unterſtützen Jn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde das Geſuch der Firma
Kramer Co wegen der überaus ungünſtigen Finanzlage
unſerer Stadt abgelehnt

2 ar Veränderungen in der Armee,Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernenünngen Be
ördernungen und Verſetzungen Jm Sanitätscorps Die Aſſiſt
rzte 2 Kl der Reſ Dr Seegelken vom Landw Vez Weimar Dr Buzer

vom Landw Bezirk Meiningen Dr Bürger vom Landw Bezirk Torgau zu
Aſſiſt Aerzten 1 Kl defördert Dem Stabsarzt der Reſ Vr Möbius vom

Landw Bezirk Torgau dem Aſſiſt Arzt 1 Kl der Reſ Profeſſor Dr Tren
delenburg Gen Arzt 2 Kl der Landw 1 Aufgebots vom Landw Bezirk
Bitterfeld behufs Uebertritts in Königl Sächſ Militärdienſte dem Aſſiſt Arzt
J Kl der Landw 1 Aufgebots Dr Thieme vom Landw Bezirk Bitterfeld
dem Aſſiſt Arzt 1 Kl der Landw 2 Aufgebots Dr Jacoby vom Landw
Bezirk Neuhaldensleben der Abſchied bewilligt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 September 1886 König ſee Thür Kaiſerl Poſt
amt Briefträger bezw Poſtſchaffner 1 September 1896 Merſeburg
Magiſtrat NachtPolizeiſergeant

Ernen Der praktiſche Arzt Dr Eckardt in Sangerhauſen iſt
zum Kreis Phyſikus des Kreiſes Sangerhauſen ernannt worden

Weimar 4 Juni Vom Hofe Der Großberzog
at am 27 Mai in Moskau eine Abordnung weimariſcher
taatsangehörig er empfangen welche ihm bei ſeiner An

kunft in Moskau ein prächtiges Blumen Arrangement überreicht
hatten Der Erbgroßherzog Wilhelm Ernſt iſt à la euite
des ſern Ruſſiſchen Dragoner Regiments Jngermanland
Nr 10 geſtellt worden

Zerbſt 2 Juni Prüfung Jm Mai fanden an der
Anhaltiſchen Bauſchule zu Zerbſt die üblichen Abgangsprüfungen
vor der dazu beſtellten Prüfungs Kommiſſion unter dem Vorſitz
des Staatskommiſſars Hrn Oberbaurath Januskowsky aus
Deſſau ſtatt Von 38 Kandidaten konnte 34 das Zeugniß der
Reife ertheilt werden Darunter befanden ſich Baugewerks
meiſter reſp Eiſenbahn Straßen undWaſſerbautechniker und Steinmetztechniker

Wurzen 83 Juni Tod durch Kreuzotterbiß Ein
vor dem Dorfe Polenz ſpielender kleiner Knabe wurde von
einer Kreuzotter auf die er getreten hatte derart in das Bein
Kedtſfen daß er nach furchtbaren Schmerzen kurz darauf ver

ed

Vermiſchtes
Der Selbſtmord des 49 Jahre alten Kaufmanns Karl Lübben

eines Direktors der Deutſchen Kreditbank in der Kommandantenſtraße

in Berlin erregt großes Aufſehen Er wurde ſchon ſeit dem
27 v M vermißt Beim Verlaſſen ſeiner in dem Hauſe
Fidicinſtraße 39 belegenen Wohnung hatte er als Ziel ſeinesAusganges das Bankburean genannt Als er nicht heimkehrte
wurde die Gattin beſorgt und erfuhr auf ihre Nachforſchung
daß Lübben in dem Bureau überhaupt nicht geweſen war Da
er ſeit einiger Zeit Zeichen von Schwermuth gezeigt hatte ſo
befürchtete man daß er ſich ein Leides angeihan haben könnte
Dies hat ſich beſtätigt am Mittwoch morgen gegen 7 Ühr
wurde ſeine Leiche im Humboldthain von einem patronillirenden
Schutzmann aufgefunden Lübben hat ſich durch einen Schuß in
den Kopf getödtet die Abſicht dazu auch kurz vor Ausführung
der That in einem hinterlaſſenen Schreiben kundgegeben

Verhaftung eines Deutſchen in Amſterdam Der Kauf
mann Sch aus Berlin verweilte mehrere Wochen in verſchiedenen
Ortſchaften in Holland und benachrichtigte Ende vorigen Monats
einen in Amſterdam wohnenden Freund von ſeiner in der
holländiſchen Hauptſtadt erfolgenden Ankunft Sch hatte dann
kaum in Amſteidam in einem Hotel Logis genommen als plötzlich
Polizeibeamte erſchienen und ihn ſiſtirten Wie behauptet wurde
ollte Sch bei Abſendung des erwähnten in einem kleinen
olländiſchen Ort aufgegebenen Briefes an den Freund gefälſchte

riefmarken verwendet haben Trotz ſeines Proteſtes und trotz
der Erklärung daß er die benutzten Briefmarten auf der Poſt
anſtalt gekauft habe mußte er ſich die Beſchlagnahme ſeiner
Sachen ſowie auch eine weitere Gefangenſchaft gefallen laſſen
weil die Poſtverwaltung der Staatsanwaltſchaft gegenüber dabei
beharrte daß die Marken gefälſcht ſeien Seitens der Kriminal
behörde konnte jedoch am Tage die Unſchuld des Kauf
manns feſtgeſtellt werden Durch eine telegraphiſche Anfrage bei
der Aufgabeſtelle des Briefes fanden die Behauptungen des Herrn
Wie Beſtätigung und ſo wurde er nach vierundzwanzig

ündiger Haft wieder entlaſſen Nachträglich ſtellte ſich auch noch
rn daß die Marken die zu dem unangenehmen Vorkommniß
eranlaſſung gegeben hatten echt waren

WieJnternationgle Ausſtellung Baden Baden 1896
wir erfahren wurde von der General Direktion der großh bad
Staatseiſenbahnen für ſämmtliche zu der am 15 Aug d J zu
eröffnenden Jnternationalen Ausſtellung für Hygiene Volks
ernährung Armeeverpflegung Sport Fremdenverkehr Hotel
und Reiſeweſen und badiſches Kunſtgewerbe ankommenden und
unverkauft bleibenden Ausſtellungs Objekte freie Rückfracht auf
allen deutſchen Bahnen exwirkt Mit dieſer Ausſtellung wird
nunmehr auch eine Sonderabtheilung für indnſtrielle und gewerb
liche Neuheiten und Erfindungen welche noch auf keiner Aus
ſtellung exponirt waren verbunden ſein Alles Nähere über
dieſe Ausſtellung iſt durch die Ausſtellungs Direktion in Baden
Baden zu erfahren e

Mißhandelte Radfahrer Jn dem zwiſchen Köln und Bens
berg gelegenen Orte Brück überfielen Bauern acht ſolinger
Radfahrer mißhandelten mehrere mittels Heugabeln und
Meſſern ſehr ſchwer und zertrümmerten die Fahrräder Während
des Streites wuchs die Zahl der kämpfenden Bauern auf über
150 Perſonen an Die Haupträdelsführer wurden verhaftet

Das Opfer eines unbedachten Scherzes iſt der Königs
berger Allg Ztg zufolge eine junge Lehrerin zu Mariam
pol geworden Dieſe feierte kürzlich ihren Geburtstag Ein
lnger Mann machte ſich nun den Scherz ſeine Gratulations
arte in einen Umſchlag mit Trauerrand zu legen Da die

Dame einige Tage vorher die Nachricht von dem hoffnungsloſen
Darniederliegen ihres Vaters erhalten hatte ſo glaubte ſie beim
Anblicke des ſchwarzgeränderten Briefes nichts anderes als eine
Anzeige von dem Ableben erhalten zu haben und verfiel ſofort
in Ohnmacht der ſo ſchwere Weinkrämpfe folgten daß auch die
Linderungsmittel des ſchnell herbeigeholten Arzies ſowie die
ſchließliche Erklärung des Sachverhalts erfolglos waren Die
Dame liegt an einer Nervenkrankheit noch bente faſt hoffnungs
los darnieder und der unbeſonnene Urheber dieſes Üngemachs
iſt nun der Verzweiflung nahe

Verbrechen in England Nach einer Statiſtik der im Jahre
1894 in England verübten Verbrechen haben Raub Angriffe auf
die Perſon und Falſchmünzerei wie in den vorangegangenen

ter wieder abgenommen die Zahl der Verbrechen gegen die
ittlichkeit dagegen hat ſich etwas vergrößert und die Zahl der

Anklagen wegen ſich nicht unerheblich ver
mehrt Die Urtheile der Richter ſind gegen frühere Zeiten viel
milder geworden Von jugendlichen Verbrechern im Alter von
16 20 Jahren iſt eine weit größere Anzahl vor das Gericht
ebracht worden als in früheren Jahren Am meiſten Ver
rechen werden in den Seehäfen begangen Von den Monaten

des Jahres weiſt der Jnli die größie Zahl von Verbrechen anf
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für elwa 6000 Rubel Sachen geſtohlen Eine Unterſuchung
wurde ſofort eingeleitet und es gelang die Diebe zu ermitieln
ſie wurden auch zum Geſtändniß gebracht allein von den ge
ſtohlenen Sachen fand man nur das Allergeringſte Die Diebe
wurden ins Gefängniß gebracht Da erſcheint plötzlich bei der
beſtohlenen Dame ſie heißt Koltſchenkow der Gefängnißaufſeher
Piroſhkow mit einem überraſchenden Vorſchlage er will ihr alle

Sachen beſchaffen wenn ſie ihm unter notarieller
icherheit 3000 Rubel bezahlen will Da Frau Koltſchenkow

keine andere Wahl hatte ſo ging ſie ſchweren Herzens auf die
Bedingung ein und veranlaßte noch einen ihrer Bekannten
Namens Nowikow dem Piroſhkow eine ſchriftliche Garantie über
die rn der Bedingung auszuſtellen Nun wurde rn
Koltſchenkow in die Wohnung des Brandmajors Bicilli beſtellt
und hier fand ſie alle ihre geſtohlenen Sachen Der famoſe Ge
fängnißaufſeher ſuchte ſich nun aus den aufgeſundenen Sachen
mehrere Juwelen Ringe Nadeln uſw und zwölf Prämien
looſe aus und nahm das alles indem er es auf 3000 Rubel
taxirte für ſich Er ſtellte der Frau ſogar eine Quittung überden Empfang der Sachen aus Nun erſt kam die Frau nach
träglich darauf die Sache beim Gericht anhängig zu machen
Sie brachte die ganze Angelegenheit vor den Staats
anwalt und dieſer regte eine Klage gegen Piroſhkow bei dem
Stadthauptmann an Nun kommt aber das Allermerk
würdigſte J der Nedelja heißt es nämlich wörtlich Und
bis auf den heutigen Tag befindet ſich Piroſhkow noch immer
im Dienſt iſt gerichtlich abſolut nicht belangt worden und hat
der Frau Koltſchenkow die Prämienlooſe noch nicht zurück
erſtattet Statt deſſen hat er der Frau wiederholt mit ſeiner
Rache gedroht und dieſe iſt auch ſchon zum Theil fühlbar ge
worden vor etwa einem Monat wurde der Frau die letzte
Wäſche geſtohlen und ſie hat ſogar Angſt den Diebſtahl zur
Ja zu bringen Das ſind allerdings ganz allerliebſte
Zuſtände

Perſonalnachrichten Bezüglich der Erkrankung des Grafen
Wilhelm Bismarck lauten königsberger Nachrichten daß das
Leiden zwar nicht lebensgefährlich aber äußerſt unangenehm und
ſchmerzhaft iſt Es begann mit einem Gallenleiden zu dem ſich
ein heftiger nun ſchon Wochen anhaltender Gichtanfall geſellte
der mit großen Schmerzen einſetzte und das Gehen dem
Patienten unmöglich machte Vor etwa vierzehn Tagen trat
eine gelinde Beſſerung ein aber die Hoffnung die ſich daran
knüpfte war trügeriſch ein Rückfall verſchlimmerte das Befinden
Seit drei Tagen geht es wieder ein klein wenig beſſer ſo daß
der Patient zeitweiſe aufſtehen und auf den Diener geſtützt das
Zimmer bis zur Chaiſelongue durchſchreiten kann Hält die
Beſſerung wie alle hoffen an ſo wird es wie wir dies ſchon
kurz angedeutet en dem Herrn Oberpräſidenten in einigen
Wochen möglich ſein die Geſchäfte in vollem Umfange wieder
aufzunehmen Die Frau Gräfin und der neugeborene Sohn
befinden ſich wie des weiteren verlautet ſo gut daß Geheimer
Rath Profeſſor Schweninger der acht Tage in Königsberg ver
weilte ohne Beſorgniß wieder abreiſen konnte In großer
Anzahl ſind Glückwunſchtelegramme von allen Seiten aus Anlaß
des freudigen Familienereigniſſes im Oberpräſidium eingelaufen
der Altreichskanzler Fürſt Bismarck hat hocherfreut den erſten
Enkel der ſeinen Namen trägt begrüßt Profeſſor Schwein
furth iſt nach längerer Abweſenheit aus Aegypten glücklich nach
Deutſchland zurückgekehrt

Weibliche Vosheit Einer engliſchen Schriftſtellerin wurde
in New York im Theater eine amerikaniſche Kollegin gezeigt
und von dieſer eine Anzahl Anekdoten erzählt Auf die Frage
wie ſie am liebſten ſterben wollte habe die Amerikanerin ge
antwortet Jch möchte todtgeküßt werden Die Engländerin

merkte endlich O jetzt begreife ichlich ſein ß
Auf alle Fälle richtig Geſchichtslehrer Was wird der

Prinz von Wales wenn die Königin von England mal ſtirbt
Schüler Eine arme Waiſe

Todesfälle

Gerhard Rohlfs f
Der Afrikaforſcher Gerhard Rohlfs iſt wie bereits kurz

gemeldet im Alter von 64 Jahren in Rüngsdorf bei Godesberg
geſtorben Er hat ſeine vielfachen Reiſen im ſchwarzen Erdtheil
aus wiſſenſchaftlichem Jntereſſe unternommen und ſehr Ver
dienſtliches auf dem Gebiete der Länder und Völkerkunde ge
leiſtet Von ſeinen zahlreichen Expeditionen ſei erwähnt der Zug
nach Abeſſynien 1868 wo er die engliſche Armee begleitete
1869 übernahm er den Auftrag die Geſchenke des Königs von
Preußen an den Sultan von Bornu zu überbringen Jn Tri
polis übergab er die Geſchenke dem Hr Nachtigol zur Weiter
beförderung während er ſelbſt eine Reiſe nach Kyrengika und
der Oaſe des Jupiter Ammon unternahm Nach ſeiner Rückkehr
1870 nahm er ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Weimar Einer Auf
ſorderung des Khedive folgend führte er 1873 eine aus zehn
Deutſchen darunter Zittel Jordan Aſcherſon u beſtehende
Expedition in die Lybiſche Wüſte und erreichte mit dieſer nach
86 tägigem Marſch durch gänzlich waſſerloſe Gegenden die Oafe
Sinah Jupiter Ammon 1878 ſührte er eine neue Expedition
nach Jnnerafrika mit Stecker als Naturforſcher zu welcher die
deutſche Regierung 36,000 M beiſteuerte gleichzeitig ſollte
Rohlfs Geſchenke des deutſchen Kaiſers dem Sultan von Wadai
überbringen Jm September 1880 übernahm er einen neuen
Auftrag Kaiſer Wilhelm s ein Schreiben deſſelben an den
Negus von Abeſſynien zu überbringen 1885 wurde Rohlfs
zum deutſchen Generalkonſul in Sanſibar ernannt kehrte aber
nach kurzem Aufenthalt krankheitshalber nach Deutſchland zurück
und nahm ſeinen Wohnſitz in Godesberg

Sie möchte unſterb

Meteorologiſche Station zu Halle
d

Maximum der Temperginr am 3 Juni 27,12 O
Veinlnnm in der Nacht von 3 Juni zum Juni 14,32 O
iederſ ſchläge am 4 Juni 7 Uhr morgend 0,0 in
Waſſerwärme der Saale am 4 Junl mitgetheilt vom Floradade 15 160

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 3 Jnni
8 Uhr morgens

der Firma Mittler u Sohn gekündigt worden

Letzte Nachrichten
Berlin 3 Juni Auf einen merkwürdigen Zwiſchenfall

bei den Moskauer Krönungsfeierlichkeiken der bisher
eine Erörterung in der Oeffentlichkeit nicht erfahren hat wird
nachträglich die Aufmerkſamkeit gelenkt Es handelt ſich darnm
daß beim Empfange des Vertreters des deutſchen Kaiſers des
Prinzen Heinrich keiner der in Moskau anweſenden
Großfürſten zugegen war Ein Korreſpondent berichtet darüber
folgendes

Angeblich hatte der Bahnhofskommandant vergeſſen den Ab
gang des Zuges von der letzten Station nach dem Palais zu
telephoniren ſo daß ſich die Großfürſten verſpäteten und Prinz
Heinrich von der Generalität allein empfangen wurde Erſt
als er ſich in die Equipage ſetzte kam Großfürſt Paul als
Erſter angejagt noch rechtzeitig um ſich vor dem Bahnhofs
gebände zu entſchuldigen aber es giebt Verſehen, namentlich
bei derartigen Gelegenheiten die nicht vorkommen dürfen und
Prinz Heinrich ſoll auch ſofort entſchloſſen geweſen ſein am
ſelben Abend noch nach Berlin zurückzukehren Nur der
Jntervention des Generaladjutanten des deutſchen Kaiſers
v Werder iſt es zu verdanken daß es vermieden wurde
Eine andere Verſion erzählt daß der Zug mit dem Prinzen
Verſpätung hatte und daß daher die Großfürſten über die
genaue Zeit ſeiner Ankunft nicht orientirt waren

Berlin 3 Juni Am 18 Mai äußerte der Kriegs
miniſter im Reichstage ſinngemäß er habe mehrfach darüber
nachgedacht wie den Einwürfen gegen das Militär Wochen
blatt vorzubengen ſei und ob er die Perſonalveränderungen
in der Armee nicht einem anderen Blatte zur Veröffentlichung
übergeben ſollte Man darf deshalb wohl annehmen daß in
zwiſchen ein beſtimmter Plan einer Umgeſtaltung dieſer ans
einem amtlichen und einem nichtamtlichen Theile beſtehenden
Zeitſchrift vorliegt deſſen Ausführung nicht mehr lange
währen kann Dieſer Plan hängt mit der Mittheilung
zuſammen wonach beabſichtigt iſt eine eigene Militärdruckerei
zu ſchaffen Bisher verausgabte das Kriegsminiſterinm
jährlich etwa 130,000 Mark für Druckkoſten Das Budget
für 1897/98 wird deshalb eine Ratenforderung für eine
Militärdruckerei enthalten Da die jährlichen bisherigen
Druckkoſten 130,000 M betragen und die Geſammtforderung
für eine Druckerei 350,000 Mark nicht weſentlich überſteigen
ſoll ſo ergiebt ſich von ſelbſt wie bedeutend die Erſparmſſe
der Militärverwaltung ſich geſtalten müſſen

Wie dem Berl Tagebl ferner mitgetheilt wird iſt in
zwiſchen der Druck des rn r e

an
nimmt außerdem an daß der amtliche Theil des bisherigen
Militär Wochenblattes mit den amtlichen Verordnungen des
Kriegsminiſteriums Armee Verordnungsblatt vereinigt wird
In welcher Weiſe der bisherige nichtamtliche Theil des Militär
Wochenblattes weitergeführt wird iſt nicht bekannt Zu be
denken iſt jedoch daß das Privilegium der Publikation der
Perſonalveränderungen im MilitärWochenblatt durch Kabinets
ordre der Firma Mittler u Sohn gewährt wurde es kann
ihr demgemäß auch wohl nur durch dieſelbe Maßnahme ent
zogen werden Wie dem auch ſei offenbar ſteht eine folgen
ſchwere Umwälzung bevor welche die geſammte Militärlitterätur
berührt Es wird ſich deshalb noch Gelegenheit bieten darauf
zurückzukommen

Königsberg 3 Juni Kaiſer Wilhelm hat nach der
Königsb Hart Ztg dem Oberpräſidenten Grafen Wil

helm von Bismarck telegraphiſch die Nachricht zugehen
laſſen daß er bei ſeinem jüngſt geborenen Sohne die
Pathenſtelle übernehmen werde

London 3 Jnni Nach einer telegraphiſchen Meldung
aus Shanghai wurde der deutſche Juſtruktions
offizier Krauſe von der Hunaner Leibwache des
Vicekönigs von Nanking ermordet angeblich anf
Anſtiften hochgeſtellter Perſönlichkeiten Das ganze deutſche
Geſchwader in den chineſiſchen Gewäſſern wurde nach
Nanking beordert um Genugthuung zu verlangen Es
verlautet die jetzt in chineſiſchen Dienſten ſtehenden fünfzig
deutſchen Militärs würden abberufen werden und man
würde darauf beſtehen daß ihnen ihr Gehalt für die
ganze vertragsmäßige Dienſtzeit gezahlt werde Die
Meldung iſt wohl zunächſt mit Vorſicht aufzunehmen
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Sein 3 Juni Rüböl loco matter per Juni 45,00 per Sept

Okt 45 20



olika Waschservlee beſtehend aus 1 Waſchbecken
ma Krug 1 Nachtgeſchirr 1 Seifenſchale zuſammen

1,80 Mk
Nachtgeschirre blos 35 PfgSaiatieren Zwiebelmuſter à 15 und 20 Pfa eMüuehtöpre Iwiebel Gelegenhbeitskauf blos 10 Pfa v Stück
Essen u Suppenterrinen blau Zwiebel 50 Pfg
KErntenschüsselin Zwiebel in allen Größen
Toiietieelmer Durchsehläge Spargelhalter

HReringskasten Teller Compotièren in allen
Größen

Für Restaurateure
beſonders empfehle

Echte PorzellanTeller ſchwere Waare 3 Stück 50 Pfg
ebenſo echte Solinger Stahl Meſſer und Gabeln mit

Ebenholzgriff Paar 75 Pfg
Eſtlöffel in Martinſtahl Britannia und Neuſilber

in allen Preislagen,
Reibemaſchinen blos 1,50 Mk

Gläser Keilecken 7 Stück 50 Pfg
Biertuipen gravirt mit uß 3 S

Goldrand 3 Stück 1 M
Weingläser à 10 und 25 Pfg

Riesen Bazar e
Dieſe Woche angelangt 1 Waggon Steingut 1 Waggon Glas

und empfehle beſonder

Goldrand 25 Pfg
Vierbecher 3/10 gravirt 2 Stück 25 Pfg

Salz u Preſſernäpfehen blos 8 Pfg
Muehfaschen blos 8 PfgBierschoppen für Reſtaurateure 25 Pfg ver Dutzend

billiger
Zuchersehalen mit Fuß und Deckel 25 Pfg
Wasserfiaschen mit Stöpſel 25 Pfg
Fischgläser 25 Pfg geſchliffen 50 Pfg
Fliegenfänger mit Stöpſel blos 20 Pfg
Salzfässchen geſchliffen Carlsbader 10 Pfa
Butterteller 6 Stück 50 Pfa in Opal un

allen Artikeln vorräthig

1 Pliasche 1 Tablet u 6 LiqueurNeu enzuſammen blos 65 Pſa

Liqueurgläser mit

dMoſaglas in

a S, Schmeerstrasse I
Ratheloller Gobäude

u 1 Waggon Emaillewaaren
e Jn Blumenvasen beſonders Er Auswahl von

fg bis 3 Mk pertück 1 Mk dieſelben mit 25 Pfg bi z 38 PfaGlaskörbchen bloHmallie Simer blau 30 1 Mk auch in marmorirt und
rau vorräthigZzinteimer bios 75 Pfg per Stück

c Z u nConsol mit SchöpfmanassCasserole Tiegel DurehsehlägeSe Weürzenhalſer Seiſennäpfe
Teller und Schüsselnn Wasehgarnituren Abwaschwannen in allen

Größen e für Reſtaurateure WKoerhtöpſe r ä ben billigſt
Streichhölzer Schweden 3Waſchſeife 3 Pfd Riegel bios 50 Pfg
Döringsſeife 9 PfgEchte Dr Döringsſeife blas 15 Pchte Dr D

leiderbügel 1 end blos 504 hlos 15 Pfg p SchockWäſcheklammern 1

Bin bis Ende d Mts verreist
Es vertreten mich die Herren Dr Dr

Bnaeumler Sophienstr 32
F,eidholdt Gr Ulrichetr 36
Mliddeldorf Gr Ulrichstr 33
Dr Fr Fischoer

Alte Promennde 14

S aAngelſtöcke
S Wgelkeräthſchaſten

Größte Auswahl
Billigſte Preiſe dc z

S T eS x
e Schmeerſtr

e

T e e ee e Set

30 Preis Ermäßigung
2 J eAntom Maſſenfänger

für Ratten à 2,80
für Mäuſe à 1,20
für Schwaben à 1,20

fangen wochenlang ohne Beaufſſichtigung
20 50 Mänſe u Ratten u zahlreiche
Schwaben Ruſſen Küchenkäfer c in
einer Nacht Einzig radicale Ansrottung
Die Fallen ſtellen ſich von ſelbſt u hinter
bleibt keine Witterung Fliegenfang
Aupparate,Fliegenluſt halten ſämmt
liche Räume frei von Fliegen Weſpen ec
reinlich nicht ekelerregend Preis pro
3 Stück 1 6 Stück 1,80 12 Stück 8,25
Verſand gegen Nachnahme oder vorherige

Geldeinſendung durch ad
Feith s Neuheitenvertrieb

in Berlin Seydelſtr 5

Damen Schreibtiſch ein Ver
Ein eleganter Nuſ baum

tikow ein gr Spiegel Tru

Brnteier
von echten rebhuhnfarbigen Jtalienern
giebt ab Zemiſch Gr Steinſtr 47 II

Gr Steinſtr 14

Der beſte Pfeifen Tabak

Bremer Rose
3 Stück 10 Pfa 100 Stück 3 Mk 10 Pfs

Teeehräun
ſhuicdeeiſ Garenmöbel Ro

ſchutwände Flicgen Schränke

Ciswaſchinen und CEisforwen

empfehlen in großer Auswahle A üiler o
T

Kleiderstoffe
noch billiger als bisher

Be
die sich während des lebhaften Saisongeschäftes angesammelt haben um damit zu räuwen

ausser gewöhnlich villis

Poll

8

i

Pfund
1 Mark

Sumatra schuess ſt wieder eine
ſn Otto Wiegmann Teipziger Str 69
Zur Anlage von Pumpen und Waſſerleitungen

eunbfehle meine WerkſtaAug Leonharäadt volle Wörnliter Str 13

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Ermässigte Preise
Der vorgerückten Saison wegen verkaufen wir

Damen u Moödeſton Zäntel
Jneſtots Cupes Nragen

ebenso

Der Benanin

uscarin
Sicherſtes Mittel zux radikalen Ver

tilaung allen Ungeziefers wie Fliegen
Flöhe Motten Schwaben Wanzen

D Walther s Nachf

Weiße Schmierſeife
mit Salmiak und Terpeutin vor
züglich bewährt zum Einweichen
der Wäſche Pfund 25 Pfa bei

10 Pfund 20 h empfiehlt
Ernst Jentzsch

Lagerbierder Kaiſerbrauerei A W Allendorff
Schönebeck hell und dunkel

30 Flaſchen 3 Mark frei Haus
Veiß Weizen und Doppelbier
ärztlich empfohlen für Reconvalescenten

2c 40 Flaſchen 3 Mk frei Haus s
Beſtellungen erbitte direkt an die

ellereien der Neumarktbrauerei
ulius Möüller

Giebichenſtein Burgſtr 37 Fernſpr 435

von Kleiderstoffen Leinen und
Baumwollenwaaren Gardinen

2e à Pack 25 nur allein bei i

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

v RechtsBürcaun
23 Leipziger Sir 23

Jedem die Gelegenheit geboten ſi
ſür wenig Geld Rath zu holen un
ſeine ſchriftlichen Arbeiten beſorgen zu
laſſenaſſe R ahlungsbefehle Klagen

vollſtändige Prozeſzführung
Teſtamenke Perkräge etc

Leipzigerſtr G Schröder
Volksantwalt

Voltsbiöliothet
des Vereins für Volkswoh
iſt geöffnet jeden Wochentag v 8 Uhr
Abends Rathhansſtraſe 16 part

Gedruckte Bücherverzeichniſſe ſind für
50 Pfg in der Bibliothek und in der
Buchhandlung des Hrn Dr Niemeyer
Steinſtraße zu haben

Kleeblütker

Paſſagierdampfer
für 100 Perſonen mit I u II Cajüte
Compoundmaſchine alles in beſtem Zu
ſtande 1,10 m Tiefg für 9000 Mark
zu verkaufen Näheres
Th Klitzing Hamburg Revpſoldſtr 74

Für Baunnkernehmer
4 Geſätze gut erhaltene Bau

ſchranben und 3 Haſpeln ſind
billig zu verkaufen bei ar
C Riedling sen Naumburg a/S

Fahrräder e Wiepelle eilte e
4 meanu mit Conſ 2 Kleider r JJI ſchränke eine Nähkommode z mJ eher Bilder un Siege Gr WVIlvrächstr 23 verkaufen Olearinsſtr 9 I a MarktI ſind r ergen Corsets Blousen Eine gebr fahrbare Dreſchmaſchine

S wert ef r in grosser in grosser 4e e Auswahl Part U I Etage Auswahl r rh e hegenekerfabr rbisdorf
Selbſtgefertigte Vöttcherwwaaren

billigſt Günther Kellnerſtr 13

Gummi
Gartenſchläuche

beſter Qualität mit Eiſen Spiral
umlage von außerordentlicher Halt
barkeit ſowie Spritzenmundſiücke
und Raſenſprenger empfiehlt r
Werad Wehnee Gr Steinſtr 15

CoBRSePVateuu
Gegr 1844 In Deutschland seit 1862

Aussteuer Versieherung für Knaben und Mädehen
Lebensversteherung für Abgelehnte ohne ärztl Untersuchung
Anlage der Capitalien nur in fr Stanatsrenten und preuss Consols
unter Eintragung in s u und Aufsieht dereglerungDarchschnitts Ergebnisse der letzten 20 Jahre
Im Erlebensfall z Verzinsung der Einlagen zu ca 800 Zinseszinsen
Im Todesfall Rückerstattung des mehr als doppelten Betrages aller

Einlagen
Zahlreiche Veraicherte in den Kreisen des hohen und höchsten AdArmee der Gelehrtenwelt und der hervorragendsten Kaufleute und S
Prospecto Tabellen etc werden aut Verlangen franco zugestellt

Tüchtige Agenten gegen gute Provision werden gesueht
guch für Agenten der Lebensvers Gesellschaften zur Unterbringung ihrer Abge

lehnten oder zweifelhaften Risiken geeignet

Direction für das Deutsche Reich Eugen Goldheiw
Berlin S Lindenstrasse 113 ad

Zur Denkmals EinweihunT

Grosses Allgem Krleger und Volksfestu t vom 17 bis 22 Juni ad
in Rossla am Kyhäaäuser

der nüchst gelegenen Bahnstatiton

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern
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